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Bekanntmachung.
Die französische Behörde macht hiermit bekannt , daß

für deutsche Teilnehmer neue zahlbare Kurse der französi¬
schen Sprache eingerichtet werden.

Dieselben werden nachmittags zwischen 3 und 5 Ubr
von einem französischen Offizier in einem noch näher zu be¬
zeichnenden Lokale gegeben.

Die Zahl der wöchentlichen Stunden ist auf drei und der
monatliche Preis dafür auf 15 M . festgesetzt. ^ .

Die Personen , die sich daran beteiligen wollen , werden
gebeten, stch vor dem 15. Juli auf dem Rathaus . Zimmer 40.
einschreiben zu lassen. , _ . ; ,

Der Beginn der Kurse wird noch bekannt gegeben. —
Selbstverständlich bleiben die jetzt schon existierenden Kurie
weiterbeftehen. _

Die Wahl des Reichspräsidenten.
mz. Berlin . 26. Juni . Der Reicksvräiident  bat

folgendes Schreiben an den Reichskanzler  gerichtet:
Nach 8 2 des Gesetzes über die Wahl des Reichsvräst-

denten vom 4. Mai 1920 (RGB . S . 849) bestimmt der
Reichstag den Tag für die Präsidentenwahl.
Ich bitte Sie . Herr Reichskanzler, veranlassen zu wollen,
daß der Reichstag den Wahltag alsbald bestimmt.

Mit der Aufforderung an den Reichskanzler , die Vor¬
bereitungen zur Reichspräsident  e n w a b 1 zu
treffen, erweist sich der Reichsvrästdent E b e r t als korrekter
Hüter der Verfassung. So lange das Kabinett mdrt gebildet
war . konnte Ebert die Verwirrung nicht noch durch die An¬
kündigung seines Ausscheidens steigern , aber er benutzt die
erste Möglichkeit, diesen Schritt ohne Erschwerung der Ee-
samtlage zu tun . Der Wunsch des Reichspräsidenten nach
Beschleunigung der Wahl trifft keineswegs zusammen mit
der Auffassung im Reichstag . Selbst die rechtsstehenden
Parteien wünschen und haben es auch ausgeivrocken . da » ..die
Präsidentenwahl möglichst lange verschoben bleiben moae.
Als in der Regierungskrise einmal behauptet , wurde , da»
Ebert zurückzutreten beabsichtige, war es die Deut,che
Tageszeitung ", die ganz aufgeregt erklärte das dürfe er
nicht, das sei geradezu verfassungswidrig , er habe die Pflicht,
auf seinem Posten zu bleiben . Dieser Avvell konnte zeigen,
daß auch die Deutschnationalen die geräuschlose, ledock wirk¬
same Tätigkeit des Reichsoberbauvtes anzuerkennen willem
Der Präsident bat es bisher vortrefflich verstanden , stch still
beiseite zu halten : er bat das Jntereste der Öffentlichkeit
weder erstrebt noch ungewollt auf sich gelenkt , aber man
weiß, daß sich hinter der Unauffälligkeit seiner Amtsfüh¬
rung eine intensive Betätigung verbirgt , mit der die
Pflichten des übernommenen Amtes taktvoll und wirkungs¬
voll ausgeführt werden. Man spürt , dah Ebert nicht nur
frei von Eitelkeit , sondern auch von Ehrgeiz ist. Er wird
für die Präsidentschaft nicht wieder kandidieren wollen : aber
da ihn seine Partei , wie schon beute sicher ist. wieder auf¬
stellen wird , kann erwartet werden , dah er sich erneut zur
Verfügung stellen wird . Vor dem Herbst wird die Präsi¬
dentenwahl gewih nicht stattfinden : schon aus technischen
Gründen kann ste kaum auf einen früheren Termin anbe¬
raumt werden . ■

Die erste Sitzung des neuen Kabinetts.
W. T.-B. Berlin . 26. Juni . Heute nachmittag 4 Ubr

sand die erste Sitzung des neuen Kabinetts statt . Zunächst
leisteten die Minister d e n E i d auf die Verfastung . worauf
unverzüglich in die Erörterung des neuen Pro-
g r a m m s eingetreten wurde , über das vollständige Über-
einstimmung erzielt ^ vorden ist.

Der neue Arbeitsminister.
Br. Berlin . 28. Juni . (Eis . Drabtbericht .) D» neue

Arbeitsminister Dr . Brauns ist katholischer Theo¬
loge.  der dann in die Nationalökonomie und dre praktische
Sozialpolitik abgewandert ist. Nach seiner geistlichen Braris
wurde er 1900 Direktor der Zentralltelle des Volksverems
des katholischen Deutschlands in MunSen -Gladback . Er
hat zahlreiche sozialistische Schriften veröffentlicht und ist
auch ein Redner von nicht geringer Qualität . In der
Nationalversammlung war Brauns Vorsitzender des Aus¬
schusses für Volkswirtschaft.

Zwei Sitzungen des Reichstags.
Br. Berlin . 28. Juni . lEis. .Drabtbericht .) Der Reichs¬

tag  wird , wie bereits mitgeteilt , beute zwei Sitzungen ab¬
halten . In der ersten am Vormittag wird der Reichs-
kanzler Fehrenbach  die programmatische Erklärung
seiner Regierung abgeben. Nachmittags beginnt dann die
Debatte . Heute sollen nur die beiden sozialistischen Redner
svrechen. Die anderen Parteien kommen am Mittwoch zu
Wort . Der angekündigte Note tat  ist dem Reichstag in¬
zwischen zugegangen.

Die Sistierung des Steuerabzugs.
„ mz.  Berlin . 26. Juni . Der JB . 3, “ zufolge lautet der
Antrag , den das Zentrum , die Deutsche Volksvartei . die
Demokraten und die Mebrbeitssozialisten im Reichstag ein¬
gebracht haben:

Der Reichstag wolle beschließen. einen Ausschuß von
23 Mitgliedern einzusetzen mit dem Rmtrag . die auf
Grund der 88 15 und 52 des Einkommensteuergesetzes von
1920 erlassenen Ausfübrungsbestimmungen über die vor¬
läufige Erbebung der Einkommensteuer  vom
Arbeitslohn einer Prüfung zu unterziehen und insbeson¬
dere zu untersuchen, welche Maßnahmen zu ergreifen sind,
durch die die Härten  bei der Durchführung beseitigt
werden können.

Ein Strahenbahnunsall des Grafen Westarp.
Br Berlin 28 Juni . (Eig . Drabtbericht .) Graf

Westarv bat einen Straßenbabnunfall erlitten und wird
an den ReichstagsverbandlunL-n nicht trrmebmM.

Der Reichswehrministerüber die Heeresverminderung.
mz. Paris , 28. Juni . Reickswehrminister Gehler

erklärte dem Vertreter des „Matin " in Berlin . Jules Sauer¬
wein . das deutsche Volk könne sich nickt wieder erholen und
«eine Vervflichtungen nicht erfüllen , wenn es nrckt den
inneren Frieden sichern  könne . Deshalb fei es un¬
bedingt notwendig , ein Heer von 200 000 Mann zu unter¬
halten . Die Erfahrungen der letzten 18 Monate hätten den
Beweis geliefert , dah 100 000 Mann nicht genügten zur Be¬
kämpfung der Unruhen . Im März feien 45 000 Mann notig
gewesen zur Niederwerfung des Sowjets in München , im
Avril v. I . 33 000 Mann zur Bekämpfung der Unruhen in
Hamburg , im Februar 1919 19 000 Mann . Im letzten Früb-
rabr feien im Rubrrevier 40 000 Mann tätig gewesen. Mit
190 000 Mann mühte man grohe Teile deutschen Gebietes
ohne Schutz lassen. Auch bedeute die Entlastung von 50 000
oder 100 000 Soldaten eine Gefahr , da die Entlassenen
meistens zu den aufsässigen Parteien übergingen . Obne ein
Heer, das iöhig sei. die Ordnung aufrechtzuerbalten . sei ein
Z u sa mm enarbeiten zwischen Frankreich und
Deutschland  auf dem Gebiete des Wiederaufbaues
llluforisch.  Der Reichsminister betonte im übrigen
noch, dah nicht nur Lloyd George und Churchill,
sondern auch kompetente Franzosen die Anstrengungen aner¬
kannt hatten , die Deutschland mache, um zur Entwaffnung
zu gelangen . Er svrach die Überzeugung aus . dah man nach
sorgfältiger Prüfung der Lage Deutschland nicht mehr des
schlechten Willens bezichtigen werde.

Poincars zum Jahrestag von Versailles.
mz. Paris , 28. Juni . Raymond P o i n c a r e ver¬

öffentlicht im gestrigen ..Temvs " eine Betrachtung über den
Jahrestag der Unterzeichnung des Friedens¬
vertrages  von Versailles und sagt zum Sckluh : Deutsch¬
land will in Sva das zerstören, was in Versailles auige-
richtet worden ist. Wenn die Alliierten nicht wollen , dah
dies gelingt , so mästen sie im voraus entschlossen sein, ihren
gemeinsamen Willen durchzusetzen und die erforderlichen
Pfänder zu nehmen.

Die erste Tagung des Völkerbundes.
mz. Paris . 27. Juni . Nach einer Havas -Meldung aus

Washington verlangten die Alliierten von Wilson , er
solle die erste Versammlung des Völkerbundes
einberufen . Man erklärte iedoch in Washington in offi¬
ziellen Kreisen, dah eine Einladung nickt sofort erfolgen
werde, da man noch nicht über Zeitpunkt und Ort der
Tagung einig sei. Die einen wünschten Genf als Tagungs¬
ort . die anderen Brüste!.

Eine ernste Mahnung des Generals Smuts.
W. T.-B. Amsterdam, 27. Juni . In einer Rede im süd¬

afrikanischen Parlament sagte General Smuts.  die Lage
in Europa sei sehr besorgniserregend.  Wenn es
nicht gelinge, grohe Kräfte der öffentlichen Meinung zu
organisieren , so sei zu befürchten , dah ein grober Teil der
Welt dem Untergang geweiht sei. Smuts hoffe, dah fick
jetzt dem Völkerbund, vielleicht infolge des volnifchen
Krieges , ein gute Gelegenheit zur Betätigung bieten werde.

Ein Standardkurs für die deutsche Mark.
Bb. Kopenhagen. 28. Juni . In gut informierten Kreisen

der Finanz glaubt man . dah auf der Konferenz von
Sva ein Standardkurs für die deutsche Mark
festgesetzt werden soll, der bedeutend höher als der jetzige sein
wird . Diese Erwartung hat grohe Nachfrage nach der
Reichsmark hervorgerufen . Ungefähr 200 Millionen Mark
find schon zu Spekulationszwecken angekauft worden . Jeder
will kaufen und keiner will verkaufen . Die Banken erklären,
solche Markbeträge , wie verlangt werden , gar nickt berbei-
fchaffen zu können.

- — —— r—
Die diplomatischenVertreter Deutschlands und

Frankreichs.
mz.  Paris . 27. Juni . Im ..Echo de Paris " bestätigt

Marcel Hutin . dah der neue französtsche Botschafter
Laurent  feinen Posten in Berlin anfangs dieser Woche
beziehen wird . Dagegen habe die deutsche Regierung bis¬
her noch keine Schritte bei der französischen Regierung ge¬
tan . um ihre Zustimmung für diele oder jene Persönlichkeit
zu erlangen , die als deutscher Botschafter in Paris in Frage
käme. Man glaube , dah dieser Posten dem bisherigen Ge¬
schäftsträger Dr . Mayer  anvertraut werde . Eine höbe
diplomatische Persönlichkeit babe erklärt , dah die französtsche
Regierung sicher ihre Genehmigung zur Ernennung Dr.
Mayers geben würde , da er als Eesckäststräger in schwie¬
rigen Lagen seine Funktionen mit Takt und Kompetenz und
mit dem unbestreitbaren Wunsche nach Versühnung erfüllt
habe.

Der deutsche Geschäftsträger in Rom.
IV. T.-B. Rom. 28. Juni . Der Botschaftsrat v. Hassel,

der bis zur Ernennung des neuen deutschen Botschafters
zum Geschäftsträger ernannt wurde , hat dem Minister des
Äuhern fein Beglaubigungsschreiben überreicht.

Noske, Oberpräfident von Hannover.
IV. T.-B. Berlin . 26. Juni . Der frühere Reichswehr-

minister Noske ist zum Obervräiidenten von
Hannover  ernannt worden.
Der Prozeh Erzbergers gegen die „Deutsche Zeitung".

Br. Berlin , 28. Juni . (Eig . Drabtbericht .) Der , Prozeh.
den Herr Erzberger  gegen die ..Deutsche Z eitung"
angestrengt hat . wird erst Anfang November verbandekt
werden.

Amtsenthebung Dr. Dortens.
mz. Berlin , 27. Juni . Der „B . L.-A." meldet : Staats¬

anwalt Dr . Dorten,  der sogenannte Präsident der Rheini¬
schen Republik , ist vom Diszivlinarhofe zur Entfernung
aus dem Amte  verurteilt worden.

Die Teuerungsunruhen.
mz. Stuttgart , 26. Juni . In Heidenbeim.  wo feit

der Teuerungskundgebung am letzten Dienstag ungesetzliche
Zustande herrschen, rückten heute Abteilungen der Poli¬
zei - u n d V e r ke h r s w e h r ein und besetzten die Stadt.
Die Haupträdelssübrer des Aktionsausschustes . die von der
Arbeiterschaft zur Kontrolle der amtlichen Stellen eingesetzt
worden waren , wurden verhaftet , über die Stadt wurde der
Ausnahmezustand  verhängt . Es wurde die Aus¬
lieferung' der nach Auflösung der Einwohnerwehr an einen
Teil der Arbeiterschaft verteilten Waffen bis 12 Ubr mittags
verlangt . Die Arbeiterschaft streikt seit Mittwoch.

mz. Magdeburg . 26. Juni . Am hiesigen Wochenmarkt
kam es heute morgen infolge der hoben Lebensmittelvreiie
zu Ausschreitungen,  die schließlich in Tätlichkeiten
ausarteten . Berittene Polizei säuberte den Platz und die
angrenzenden Strahen und stellte die Rübe wieder her.

Der Ausnahmezustand in Hamburg.
Br. Berlin , 28. Juni . (Eig . Drabtbericht .) Über

Hamburg  ist . nachdem die Leüensmittelkrawalle zu
blutigen Erzessen geführt haben (2 Tote . 80 Verwundete
und 4 Verhaftete ) , der Ausnahmezustand verhängt
worden. Plünderer werden standrechtlich erschossen. Das
bat ungemein besänftigend gewirkt . Gestern herrschte
völlige Rübe.

Der pommersche Landarbeiterstreik beigelegt.
„ mz. Auenburg (Pommern ) . 26. Juni . Rach Mündigen
Verhandlungen wurde heute morgen der Landarbeiter¬
streik beigelegt.  Die Arbeiten werden sofort wieder
aufgenommen werden.

Der Mörder des Erzherzogs Franz Ferdinand.
Br. Berlin , 28. Juni . (Eig . Drabtbericht .) Die Über¬

reste Princivs,  des im Gefängnis verstorbenen
Mörders des Erzherzogs Franz Ferdinand und seiner Ee-
manlin . werden von Theresienstadt in Böhmen in i e i e r -
lichem Zuae nach Jugoslawien  übergeführt , um
dort an einem besonderen Ehrenplatz Leigesetzt zu werden.

. 2088 Kriegsgefangene ertrunken?
Br. Berlin . 28. Juni . (Eig . Drahtbericht .) Ein bolicke-

wikifcher Transvortdamvier von 800Ü Tonnen ist. wie aus
Helsingsors gemeldet wird , am 6. Juni in der Newa ge¬
sunken.  An Bord befanden stch 2000 österreichische
und belgische Kriegsgefangene,  welche aus
Rußland abtransvortiert werden sollten. Sie sind aus¬
nahmslos ertrunken.

W. T.-B. Kopenhagen . 28. Juni . (Drabtbericht .) Wie
ein Privattelegramm der Zeitung ..Politiken " meldet,
soll die Meldung von einem Untergang  des 8 Tonnen
großen bolfchewikifchenDamvfers mit Kriegsgefangenen auf
der Newa nur auf Gerüchten  beruhen . Die Meldung
wird stark angezweifelt . soll aber , wie es beißt , in der russi¬
schen Presse dementiert worden sein.

Verhandlungen Ranfens in Moskau.
Br. Berlin . 28. Juni . (Eig . Drabtbericht .) Fritbiof

Nansen,  der kürzlich in Berlin war . begibt sich zunächst
nach Moskau,  um persönlich mit der Sowietregicrung
über den Rücktransport der österreichischen und deutschen
Kriegsgefangenen zu verhandeln.

Lenin über de« Bankerott der Rätewirtschaft.
Bt>. Moskau . 27. Juni . In Moskau hielt Lenin  kürz¬

lich eine neue Rede , in der er auf die Notwendigkeit des
Überganges vom Räteivstem in den Fabriken zur Wieder¬
herstellung der Befugnisse der einzelnen Leiter energisch
hinwies . Über die Lage Sowietrußlands  sagte er
u. a.. das Elend , die Hungersnot und die allgemeine Zer¬
rüttung hätten einen Grad erreicht , über den es nickt mebr
hinausgehen dürfte . Keine Selbstaufovferung werde das
Land retten , wenn nicht die vhystfche Eristenz der Arbeiter
sichergestellt und wenn ihnen nicht Brot gegeben werde.
Wenn die Verwaltung nicht in die Hände von Fachleuten
übergebe und nicht rechtzeitig Heiz- und Rollmaterial ein-
tresfe. so sei die ganze Fortdauer Sowietruß¬
lands in Fragege stellt.

Beginn der russischen Offensive gegen Polen.
Bb. Basel , 27. Juni . Das polnische Hauvtauartier

meldet den Beginn der russischen Offensive.  Es
gibt bekannt , daß sie erneut an einigen Teilen der Front
ausgebrochen sei. Bolschewikischen Streitkräften gelang es.
westlich Kiew  etwa 15 Kilometer vorzurücken. Der
Kosakengeneral Budinny leitzpt gegenwärtig die Angrifss-
overationen der roten Armee , die zurzeit mebr als 33 Dirt-
stonen gegen die Polenfront geworfen habe.

Die Mission Krassins gescheitert.
W. T.-B. Paris . 27. Juni . Das Blatt ..Jllustrated

Sunday Herald " erfährt . Lloyd George  habe fick ent¬
schieden. Krassin vor Donnerstag , dem Tag seiner Abreise
nach Brüssel, eine Unterredung zu gewähren . Das Blatt
fügt hinzu, die Million Krallins sei vraktisch gescheitert. Die
Regierung von Moskau hätte keine Garantie  in be¬
treff der Produkte , die ausgeführt werden sollten, geben
können. _ ___ __

Die Antwort der türkischen Friedensdelegation.
mz. Paris , 27. Juni . (Havas .) Die türkilcheDele^

g a t i o n hat ihre Antwort  überreicht . Nach dem
„Journal " ist dies eine Note , die in Maschinenschrift
45 Seiten umfaßt . Sie vrotestiert hauvtsäcklick gegen die
Festsetzung der Grenzen Thraziens , gegen die Zuteilung des
Gebietes von Smyrna an Griechenland , gegen das System
der Lasten der Pensionen und der Jnternationalisterung.
die vraktisch die Unabhängigkeit der Türkei auibebe. Das
Dokument gibt dagegen die Bildung eines armenischen
Staates zu. erkennt die Unabhängigkeit des Hedickas an und
stimmt auch der Erteilung eines Mandats über Syrien und
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Die Bewegung gegen den Preiswucher.
Dre Bewegung zur Erzwingung eines Preisabbaues ist

noch tn vollem Gange. Die Stndt bot arrch beute morgen
Dieder ein sehr lebhaftes Bild . Vielfach kam es zu grasen
Menschenansammlungen: die Schwalbacher Straße . wo sich
bekanntlich eine große Eier - und Butterhandlung befindet,
gilly am Eamstagnachmittag einem Heerlager. Die Polizei
war überall, wo eine Krawallgefahr drohte, rechtzeitig zur
stelle , so daß nirgends die Ordnung gestört wurde. Die Be¬
wegung beschränkte sich übrigens nicht nur auf Obst und
Eier, sondern dehnte sich auch auf andere Lebensmittel und
Artikel aus. Auf das am Samstag umlaufende Gerücht, daß
veute in gleicher Weife wie gegen die Obsterzeuger und
-Händler auch gegen die Schuhgeschäfte  vorgegangen
wurde, blieben dieselben beute morgen meistenteils ge-
Ichlossen.  übrigens erschienen, wie uns berichtet wird,
kurz nach 8 Uhr heute früh auch ganze Trupps von Leuten
vom Land, die mit Rucksäcken und dergl. versehen in die
Stadt zogen , um die Schuhläden zu plündern : offenbar
hatten sie es besonders auf ein Geschäft in der Kirchgasse ab¬
gesehen, ste mußten aber angesichts des groben Lchutzmanns-
aufgebots wieder unverrichteter Dinge abziehen. Eine
P r e i s v e r b i H i g u n «. mit dem das gewaltsame Vor¬

hat. ist übrigens in einem Schuhgeschäft ingeben nichts zu . . . . . . . ...
der Mellritzstraße iestzustellen, wo der Inhaber schon vorher
eine ganz bedeutende Preisermäßigung für Schuhe vorge¬
nommen batte : Schuhe, die angeblich vor kurzem noch 4M
Mark kosteten.- wurden dort zu 130 M. verkauft. Ebenso
wurde Schmalz in einer Metzgerei in der Dleichstraße. die
Ho in der letzten Zeit wiederholt durch besonders niedrige
Schmalzpreis« auszeichnete, freiwillig zu 12,50 M. vro Pfundverkauft.

O b st. E i e r und Gemüse  find natürlich heute morgen
aus den Laden fast vollständig verschwunden:  nur hie
und da sah man Himbeeren zum Verkauf aestellt. und zwar
zu 2 M. vro Pfund . Ebenso war auf dem Wochenmarkt
heute vormittag die Zufuhr nur eine ganz minimale . Die
wenige Ware , die da war . wurde zu billigen Preisen ver¬
kauft. so Weißkraut erster Qualität zu 60 Pf . pro Pfund.
Erbsen 3 Pfund zu 2 M.: man darf gesvannt sein, ob morgen
am Sauvtmarkttag . wieder mehr Landesvrodukte angefahren
werden. Es ist anzunehmen, daß die Bewegung im Sande
verläuft , ohne daß es zu Ausschreitungen kommt. Die Ver¬
käufer werden selbst einsehen. daß ste bei all ihren künftigen
Einkäufen auf weiteren Preisabbau bedacht sein müsten.
Das Publikum aber muß andererseits auf die ^ einhe de--
Celbstschödigunghingewiesen werden, der es stch dadurch
aussetzt. daß es die Märkte durch Gewaltmabnahmen r+".
ödet. Die Polizei  verhielt stch bisher instruktionsgemäß
vaffiv. Wo ste bisher auftrat , beschränkte sich ihre Tätigkeit
daraus, die Händler dabin zu instruieren, daß es ihnen frei
steke, die ihnen aufgenötigten billigeren Preise anzunehmen
oder nicht, und daß ste. wenn ste das letztere vorzögen, den
Schutz der Polizei finden würden, übrigens wurden beute
morgen, wie wir hören, mehrere Personen,  die stch wie¬
der als sogenannte Kommisstonsmitglieder aufsvielen woll¬
ten. verhaftet.

Der Kaufmännische Verein  schreibt uns : Die
Bewegung, die. wie in anderen Städten so auch hier, zur
Erzwingung billigerer Preise eingesetzt hat. batte zu einem
Vorgehen gegen den Kleinhandel  geführt , das als be¬
dauerlich bezeichnet werden müste. Es werde von den In¬
habern die Festsetzung von Preisen verlangt, die im Hinblick
auf die drei- bis vierfach höheren Einkaufspreise schlechter¬
dings nickt möglich leien. Das Vorgehen richte stch aegen
die unrichtigen Stellen,  denn nickt etwa der Detail-Smdel trage die Schuld an den hohen Preisen. Der Kauf-ann müste bei der Kalkulation seiner Ware die überaus
große Verteuerung aller Gefchäftssvesen. wie insbesondere
Gehälter. Löhne. Steuern . Porti . Drucksachen usw.. in Rech¬
nung stellen. Die jetzt zum Verkauf gelangenden Waren
seien überdies noch unter dem ungünstigeren Valutattand
eingekauft und würden ohnehin dem Detailhandel die
größten Verluste bringen.

über die Bewegung in anderen Städten liegen uns
folgende Telegramme vor:

H1Z. M»inz, 28. Juni. Heute früh haben sich auf dem Marktplatz
öereit» Tausende » an Menschen  angesammelt , darunter maffen-
hast Janhagel und der Polizei wohlbekannt« Persönlichkeiten. Bisher ist
,s zu Störungen der Ordnung jedoch nicht gekommen. Franzöfische
Gendarmerie-Patrouillen find aufgeboten, und drei Panzerautos sowie
drei Tank- in der Nähe des Marktplatzes ausgefahren. Unter dem Druck
»er Zwangsverkäufe scheint eine wesentliche Herabminderung der Preise
für manche Artikel bereits eingetreten zu sein. Am Samstagnachmittag
wurden in mehreren Geschäften Kirschen zu 1.56 M ., Erbsen zu 80—90 Pf.
»erkauft und auch andere Artikel zu bedeutend herabgesetzten Preisen. Aus
dem Lande  sieht man sich vor, da das Gerücht oerbreitet wurde, dag
die Mainzer Arbeiterschaft aufs Land kommen werde, wenn der Markt

nicht beschickt wurde. In den hauptsächlichsten Obstmarklorten, wie Finthrn,
Heiderheim und Rieder-Ingelheim haben sich die Landwirte zu bewaffnetem
Widerstand organistert.

rar. Mainz , 28. Juni . Gs fanden mehrfache Sitzungen statt, in denen
die Vertreter der Behörden  mit denen der Erzeuger  sowie
der Verbraucher die Maßnahmen  erörterte « , um eine baldige
Preissenkung herbeizuMren . Rach einer amtlichen Mitteilung ist mit den
landwirtschaftlichen Vertretern eine Vereinbarung bereits dcchin getroffen
worden, daß für die Obstgroßmärkte in den hauptsächlichen Erzeugnis-
gebieten wie Finthen , Heidesheim, Erzeugerpreise festgesetzt werden, die
wesentlich im Verhältnis mit den bisherigen Preisen stehen.

mz.  Mainz, 27. Juni. « Eine öffentliche Bekanntmachung des
Oberbürgermeisters verurteilt  entschieden die Selbst¬
hilfe,  die zur Herabsetzung der Preise in den von der Arbeiterschaft
selbst vorgenommenen Zwangsverkäufen in den Geschäften ihren Ausdruck
gefunden habe. Sie warnt vor einer Fortsetzung derartiger Aus¬
schreitungen und kündigt an, daß di- Behörden selbst die nötigen Maß¬
nahmen zur Preissenkung ergreifen würden, sobald di- im Gange befind¬
lichen Verhandlungen ahgeschloflen seien.

dt . Höchst M., 27. Juni . Di» Verbraucher haben auf dem hiesigen
Wochenmarkt zur Srlbsthilfe gegriffen. Mehrere hundert Einwohner be-
aufstchtigten die Verkäufe und setzten die Preise für Früchte, Gemüse und
M die seilgebotenen Lebensmittel ganz wesentlich herab. Händlern, die
stch nicht fügten, wurde die Ware zwangsweise verkauft. Sv kosteten
Fische das Pfund 2 statt 4 SB!., Kirschen 1 M. statt 3 M.. Johannisbeeren
75 Pf . statt 1.20 M ., Gurken 1.50 M. statt 3.50 M., Kohlrabi 20 Pf . statt
70 Pf .. Kopfsalat 20 statt 40 Pf ., Erbsen 60 Pf . statt 1.10 M ., Blumenkohl
r v ' ^att 5 Auch die Lebensmittelgeschäfte' wurden zur Einhaltung
der billigen Preise gezwungen.

Der Spielplatz-Worbetag
, Eine machtvolle Kundgebung war es , was die spiel- und
sporttreibende Jugend , die Turner, die Wanderer und alle
jene, die in der Bewegung in freier Luft Geist und Gesund-
beit kräftigen, den Körper stählen wollen, gestern vormittag.
Stadt ^ , - ÜMn aus den verschiedensten Richtungen der

tungen bereits vor Wochen in anderen Städten stattgefun-
den hatten , war die erste Tat des neuen .W i e s b a d e n
Stadtverbandes für Leibesübungen ". Ü

e r
Und

wirksamer batten sich die berechtigten Forderungen zum Wie-
deraufbau der Dclisgesundheit . zur Pflege einer sachge¬
mäßen Körperkultur, die allein die Gewähr für das Heran¬
wachsen einer tüchtigen, den Anforderungen einer schweren
Zeit genügenden Jugend bietet , schwerlich vertreten lassen
als durch diesen einmütigen Aufmarsch der Massen. Pünkt¬
lich zur festgesetzten Stunde trafen sie am Ziele ein. Schon
vor 11 llhr war der Platz vor dem Kurhause umsäumt von
einer gewaltigen Menschenmenge, die dem Schauspiel als
Zuschauer beiwohnen wollte . Jubelnd wurden die eintreffen¬
den Eruvven begrüßt. In guter Ordnung kamen sie an.
meist in Svortbekleidung mit den Fahnen und Abzeichen
ihrer Vereine , auf großen Schildern die Forderungen und
Wunsche nach Raum und Gelegenheit zur Ausübung von
Turnen. Spiel und Sport vorantragend. „Gebt uns Sviel-
vlätze , „Fördert die Leibesübungen", „Öffnet die Schwimm¬
bäder . „Spielt und turnt": so mahnte es von allen Seiten
mit eindringlichen Worten und wer sich davon noch nickt
Überzeugen lasten wollte, dem redeten vielleicht die Jungen
und Jüngsten beiderlei Geschlechts als Heranwachsende Ge¬
neration eine beredte Sprache. Ihnen Mittel und Wege
zur körperlichenErtüchtigung, zu sachgemäßer vbysi'cher Aus¬
bildung zu geben, war schließlich Sinn und Zweck der Veran¬
staltung, die aufmerksamste Beachtung und weitgehendste
Nutzanwendung verdient.

Die Feier vor dem Kurhause begann mit einem Musik¬
stück und dem Vortrag des .Deutschen Liedes" von Kalli-
woda (Sängerchor des Turn-Dereins ) . Hierauf sprach Herr
Zoll in  vom Staatstheater einen eindrucksvollen Prolog:
^An die Väter unserer Stadt ", in welchem die dringende
Mahnung vertreten wurde, der Jugend ihr Recht auf Licht
Luft, auf freie Bewegung zur Gesundung und zum Heran-
wachsen zu geben.

•m

. . . Ihr führet dann aufwärts das Vaterland , das neue.
Das junge, das liebe , das treue, das freie.
Das Land unserer Väter , das Land unseres Rechts. —
Und wenn unsere Zukunft zum Bestern stch wendet.
Dann sei auch der Dank Euch Vätern gespendet
Des neuen Jahrhunderts , des neuen Geschlechts.

Hierauf führte Herr Anding  mit eindringlichen Worten
die Notwendigkeit der Schaffung von Spiel - und Svort-
vlätzen vor Augen, indem er auf die Opfer des Krieges , die
Folgen des Zusammenbruchs, die körperliche Erschöpfung des
Volkes infolge der Entbehrungen und die Wohnungsnot
hinwies . Seine Ausführungen gipfelten in der bekannten
überall erhobenen Kundgebung, in welcher zum Schluß er¬
wartet wird, daß die Väter der Stadt die Forderungen wohl¬
wollend prüfen und erfüllen. Herr Ha r t m a n n . der Vor-
sttzend« des Wiesbadener Stadtverbandes für Leibes-
Lbungen, überreichte dem anwesenden Vertreter des

Magistrats . Stadtrat Dr. Friedländer, nach einleitende»
Worten eine an die Väter der Stadt gerichtete Miresse.
Stadtrat Tr. Friedländer  sagte wohlwollende Prüfung
der Vorschläge zu. Er führte u. a. aus , daß der Magistrat
bestrebt sei, Mittel und Gelegenheiten zur Förderung ber
L» besübungen bereitzustellen, soweit ihm das irgend mög¬
lich sei und schloß mit einem Hoch auf Turnen. Corel und
Sport . Rach weiteren Musikvorträgen zogen die aufgestell¬
ten Gruppen in musterhafter Ordnung wieder ab. Die§anze Veranstaltung,deren pünktliche und programmgemäßeDurchführung den sachgemäßen Anordnungen des technischen
Leiters des Stadtverbandes Architekt Jmmel zuzusckreiben
sein dürfte, nahm einen überaus würdigen und eindrucks¬
vollen Verlauf : ste dürfte das Interests für Zweck und Be¬
deutung von Sviel und Sport in weitesten Kreisen gefördert
haben. g.

— Keine Zweiteilung des Regierungsbezirks Wies¬
baden. Aus Frankfurt  a . M. wird berichtet: Tie hie¬
sige seinerzeit eingerichtete Regierungsvräsidialstelle ist
Heute aufgelöst worden. Ihr seitheriger Inhaber , Regie¬
rungsrat Coßmann.  ist an das Obervrästdium nach Kassel
berufen worden. — Mit der Auflösung dieser Stelle dürfte
auch endgültig die Gefahr einer Zweiteilung des Regie¬
rungsbezirks Wiesbaden beseitigt sein.

— Sperre einer Straßengrenzstelle. Der Polizei-
d irektor  gibt bekannt: „Der Herr Landrat in Hocksta. M.
teilt mit , daß nach einem Schreiben des Herrn Kreisdele-
gierten in Höchsta. M. in der Nacht vom 22./23 . Juni um
11.15 llhr ein französischer Grenzposten auf der Landstraße
Nied-Frankfurt a. M . in der Höbe von Griesheim von einem
nach Frankfurt fahrenden Automobil, dem er das Signal
zum Halten gegeben labe , absichtlich überfahren und dabei
getötet worden sei. Die genannte Stroßengrenzstelle wird
nunmehr wieder wie während der WasfenstiMandszeit
während der Nacht für den Fuhrverkehr gesperrt, d. h. mit
einer Barriere versehen."

— Deutsche demokratische Partei . Der Bezirksverein
Süden  2 hält morgen Dienstag , den 29. d. M.. abends
83̂ llhr . im ..Hotel Vogel". Rbeinstraße 27. eine Mit¬
gliederversammlung ab. Herr W. Frübauf wird sprechen
über das Thema: .Die gegenwärtige volitische Lage." Mit
Rücksicht auf diese Tagesordnung bitten wir um reckt zahl¬
reiches Erscheinen. Zu Bezirk Süden 2 gehören die Straßen:
Äheinstraße. Adelheidstraße. Karlstraße. Wörtbstraße. Jabn-
straße. Rieblstraße. Niederwaldstraße. Rbeinaauer Straße.
Rauentbaler Straße . Eersdorfstraße. Eersdorfvlatz. An der
Ringkirche.

— Kleine Notizen. Dar Wiesbadener Ko n f e roatoriam
für  M u ft I (Direktor Michaelis) veranstaltet am Mittwoch, abend»
6 llhr , im Saals des Konservatoriums, Rheinstraße 64. den 163. Vortrags¬
abend. Das Programm enthält 22 Nummern für Klavier und für SBtcIha.
Eintritt frei.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Ein Einbrecher erschossen.

öt . Frankfurt a. M.. 25. Juni . In der Nacht zum Donnerstag fuhren
Einbrecher in einem Automobil  vor einem Bockeuheimcr Lebens¬
mittelgeschäft vor, plünderten dieses aus und schafften den Raub - nach
Niederrad zu einem Wirt . Schon wenige- Stunden später konnte die
Kriminalpolizei den Wirt verhaften und die Lebensmittel beschlagnahmen.
Die in Frage kommenden Einbrecher wurden alsdann auf einem Heuboden
in der Großen Friedbeiger Straße entdeckt. Als sie verhaftet werden
sollten, schoß einer der Einbrecher auf den auf der Leiter sichenden Wacht¬
meister mehrere Male , traf aber nicht. Der Wachtmeister erwiderte das
Feuer und tötete den Einbrecher  durch einen Schuß in den Kopf.

Selbstmordversuchbei seiner Berhastung.
dt . Frankfurt a. M„ 26. Juni . Die Kriminalpolizei stftierte gestern

bei einer Streife in der Kronprinzenstraße einen Vizewachtmeister namens
Retzel aus Wiesbaden.  Als sich Retzel bei seiner Vernehmung aus
der Bahnhofswache nicht zu legitimieren vermochte, zog er blitzwnell
einen Revolver aus seiner Tasche und schoß stch eine Kugel in die Brust.Im* CC . f. !„ CTT?_ -VDie Kugel trat im Rücken wieder heraus und blieb in der Wand stecke».
Tödlich verletzt wurde er dem Krmcksnhause zugefuhrt.

Erweiterung der technischen Hochschule.
s . w . Darmftadt, 26. Juni . Der technischenHochschule wird ein Lehr,'

institut für Eerbechemie und ein Forschungsinstitut für Lederchemie
angegliedert.

Stottern beseitigt unter Garantie
Pädagogium für Rhetorik,
\  Luisenstraße 41.

Die Abend-Ausgabe umfatzt 4 Seiten.
Hauptschriftleiter: H. Lekrsch.
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Sprechstunde der Schrtstleitung 12 bi» 1 Uhr.

Aus Aunst und Leben.
— Staatstheater . Gestern gab es ein« Neueinstudierung

der Operette „Boccacci  o" von Franz v. Suppe. Das
Werk, zur Zeit seines Entstehens — vor mehr als vierzig
Jahren — für höchst unmoralisch verschrieen, erscheint jetzt,
im Vergleich zu so manchem, was seitdem auf der Bühne er¬
lebt worden ist. fast harmlos . Gewiß fehlt's auch hier nicht
an kleinen Schlüpfrigkeiten. aber die Derfaster — die alt¬
renommierte GenostenschaftZell und Eenee , G. m. b. H. —
wissen darüber mit Grazie hinwegzu—schlüpsen: und durch
den Titelhelden gewinnt die Handlung fast so etwas wie ein
„historisches Interesse ". Allerdings darf man es mit der
Historie nicht zu genau nehmen : im vorgeschriebenenJahr
1381 war Boccaccio zwar ein 18iähriger Jüngling , doch war
um diese Zeit von seinem, in der Operette feststeherrdeir
Dichterruhm und dem „Dekamerone" noch keine Rede. Aus
diesem gefürchteten Werk sind die beiden Novellen von dem
„Ehemann in der Weinkufe" und vom .Verzauberten Birn¬
baum" — unter Berücksichtigung mildernder Umstände — in
den Text der Operette verwoben. Im übrigen ist der Stoff
frei erfunden: die lustigen Weiber von Florenz — ibrer
drei —. der lustige Ehemann — ebenfalls in dreifacher Auf¬
lage — und die dazu gehörigen Ealane wirren und schwir¬
ren bunt durcheinander: ein ernsteres Liebespaar steht in¬
mitten : die mysteriöse „Prinzessin" Fiametta und eben der
jugendliche Boccaccio . Eine Hosenrolle, für Frl . B o m m e r
wie geschaffen. Sie sang und spielte mit dem ganzen Über¬
mut und der kecken Verve , die bier zum Erfolg nötig sind,
und ließ die Wandlungsfähigkeit ihres darstellerischenTa¬
lents . so als paukender Student wie als Poet , als Bettler.
Bauerntölpel . Teufel . Märchenerzähler und Liebhaber im¬
mer von neuem bewundern. Das Liebhaben stand ihr aber
stets am besten. Reben dem prickelndenHumor der Suvve-
schen Musik trat auch der zart-sentimentalische Einschlag
überall klar in Erscheinung. Die dartitur in ibrer reichen
Erfindung und feinkünstlerischenArbeit ist als ein Meister¬
werk ihrer Art anzusprecken. Hier ist nichts auf einen
„Schlager" berechnet: vier schlägt alles ein . trifft und zündet:
man denke nur an diese ganze mustk-durchfeuerteBoccaccio-
Partie : an die burleske Serenade der drei Ehemänner, an
das erste ..Putsch"-Finale . das Couplet der drei Galane mit
dem durchtriebenen Refrain Undici , Dodici . Tredici". an
das pikant gesetzte Septett ..Witz und Laune", oder an was
man sonst noch will . . . Run , es wurde allerseits frisch zu-
gegriffen, nett gesungen und nirgends ..vertan". Das ..Faß¬
binder-Paar " — der genasführte Ehemann Herr Schorn
und die resolute Ehefrau Frl . Zimmer — wetteiferte an
sm.nniaxtaiA mit  d -rell -SRoxJÜAXsSRtzex". . hrSea JuSUx&

Hälfte Frau Krämer  ihre kernige Sopranstimme so frei
aufblühen ließ wie je — und mit dem „Krämer-Paar " —
wobei der furchtsame Safe von Ehemann. Herr A n d r i a n o
mit seinem Couplet „Wie Gott will , ich halte still" — den
größten Jubel erregte. Sehr schmuck und zierlich sang Fr.
Müller - Reichel  die ..Fiametta ": und der waghalsige
„Prinz von Palermo " mit dem verdrehten Wahlsvruch
„Scheue Recht und lue nie ' was " — fand in Herrn H e r r -
mann  seinen Meister ! Da auch das Ensemble, alles Sze¬
nische unter Herrn Mebus  und alles Musikalischeunter
Herrn Rotbers  Leitung , sich gefällig abrundete, so zeigte
sich das Publikum von Herzen erfreut und dankbar. Unser
Staatstheater darf mit dieser Pvrstellung wirklich einigen
— Staat machen. O. D.

* Residenz-Theater . Als eine Neuheit für das Residenz-
Theater ging am Samstag die Operette ..Morgen wie¬
der  l u st i k . Text von W. Jacoby . Musik von H. L e v i n
in Szene . Schon vor mehreren Jahren ist diese Operette am
damaligen Walhalla -Theater aufgeführt worden und batte
freundliche Aufnahme gefunden. Ob ihre Wiederbelebung
gerade unter den jetzigen Zeitverhältnisten angebracht war.
wollen wir bier nicht näher untersuchen. Das Publikum am
Samstag beklatschte alles ohne Unterschied. Der Text an sich
ist recht geschickt zusammengestellt. König Ierome . der Bru¬
der Napoleons I., stebt im Mittelpunkt der Handlung: von
seiner abenteuerlichen Hofhaltung in Kassel — der erste
Prospekt bot eine hüblche Ansicht von ..Wilhelmshöhe" mit
dem „Herkules" — künden einige wirksame Figuren . mctr*e
witzigen Situationen und allerhand kleine Verwickelungen,
die ihre glückliche Lösung finden. Die Musik bewegt sich in
bekanntem Overetten-Fahrwaster. bringt als Bestes einige
flotte Couplets und läßt im ganzen ein findiges Talent für
dies leichte Genre erkennen. — Daß der ..König Jerome " als
allberühmter Lebemann ausgerechnet von einer Dame ge¬
geben wird, ist überraschend: doch war diese Partie bei Frl.
Pellery  in besten Händen: sie machte vorzügliche Figur:
ihre nackgeahmten ernsten Napoleons -Stellungen und ihr
fmnsösiich-deutsches Radebrecken wirkten oft recht drollig.
Den ..Grafen", der — als Verfasser des Spottgedichts auf
den König Jerome — entlarvt , eingefangen und begnadigt
wird, gab Herr Wildt.  und führte seine Doppelrolle als
scheinbarer Trottel und strenger Ebeberr mit viel gesang¬
lichem und schauspielerischem Geschick durch. Als kokettie¬
rende ..Gräfin" entfaltete Frl . Marbach  ibr oft erprobtes
Overetten-Talent : und die ..Kammerzofe" Frl. Will  er¬
freute durch frisches Dorangeben besonders in dem mit dem
..Hyfmarschall" gesungenen Couplet .Mädel , geh. sei ge¬
scheit" — wohl dem Haupttreffer des Abends. Herr S t o l -
i-ejz-hjULO. aaS>  intn . üjqfatgrtewfl“ mitJuuxSüläuu.fiUuoüi

ebenso Herr Bugge  den im Krieg zerschossenen„General"
— auch eine Figur , die mehr auf glückliche Friedenszeiten
berechnet scheint. Rach dem zweiten Akt wurden die Ver-
sasier: Herr Jacoby  und Herr L e v i n (er dirigierte selbst
die Vorstellung), der gewandte Regisseur Herr B a e tz und
die sämtlichen Hauptdarsteller mit eichlosen Blumen - und
Lorbeer-Spenden bedacht. -n.
. . * Schlegel über „Was Ihr wollt". In diesen Tagen, da
die Aufführung von Shakespeare's „W a s I h r w o l l t" in
unserem .Staatstheater " verschiedenfache Beurteilung fin¬
det. durfte die Stimme des gewiß maßgeblichstendeutscheu
Shakespearekenners vielseitigem Interesse begegnen. In
seinen Vorlesungen über dramatische Kunst und Literatur"
sagt August Wilhelm von Schlegel,  der klassische
Übersetzer Shakespeares, sein eigentlicher Bahnbrecher in
Deutschland (und von dem auch, wie wiederholt zu betonen
ist. der im Staatstheater gesprochene Text herrübrt: denn
niemals ist der schlimme „Bearbeiter " Oechelbäuser
auch noch ein Übersetzer gewesen) das Folgende: „Der hei¬
lig« Drei -Königs -Abend oder Was Ihr wollt vereinigt die
Unterhaltung einer sinnreich gesponnenen Intrigue und de«
Reichtum komischer Charaktere und Situationen mit dein
FarbenMuber einer ätherischen Poesie.  Shake¬
speare behandelt meistenteils in seinen Lust'pielen die Liebe
mehr wie eine Sacke der Einbildungskraft als des Herz-ns:
aber hier  erinnert er uns ganz besonders daran, daß in
seiner Sprach« das selbe Wort (hmcy) zugleich Phantasie
und Liebe bedeutete. Die Liebe des mnsikberauschten Her¬
zogs zur Gräfin Olinia ist nicht nur eine Phantasie , sondern
eine Einbildung : Viola scheint sich anfangs willkürlich in
den Herzog zu verlieben , dem sie als Edelknabe dient, wie-
wobl sie nachher die zartesten Saiten des Gefühls berührt:
die stolze Olivia wird durch den schüchternen und ein¬
schmeichelnden Boten des Herzogs bestrickt, in welchem sie
keine verkleidete Nebenbuhlerin vermutet, und nimmt zu¬
letzt durch eine zweite Täuschung den Bruder für die
Schwester. Diesen , ich möchte sagen, idealiscken Torheiten
dienen die baren Narrheiten zum G e g e nb i ld . wozu be¬
hagliche Schalkheit  die lächerlichenPersonen des
Stücks, ebenfalls unter dem Dorwande der
Liebe,  anstiftet . . . Diese Scenen sind ebenso fein
und bedeutsam , als ergötzlich zum Lachen  ein¬
gerichtet.

Der wabre Charakter des wunderlieblichen Werkes ist
mit diesen einfachen Sätzen überzeugend erklärt: seine Ver¬
gröberung zur ganz auf Clownkomik gestellten Farce aber 7"
von wem auch ste ursprünglich herrühren möge — bündÄwrderleat - - - '



i «oey Nicht mtt
werden ersucht, dies bis zum 1. Juli

dS. JrS . zu erledigen. Die Bilder (Brustbilder 4V, mal
4V- cm groß) werden an den Kurtaxschaltern am Ein. >

Kurhaus und im Berbehrsbüro an die Karten
befestigt und mit dem Stempel der Verwaltung ver-
sehen. Vom I . Juli ab werden Karten ohne Bild
nicht mehr als genügender Ausweis angesehen. F213

Der Magistrat,

MW«
M HMsAsts-Müblliar und jillnstgWNstiilAn.

Hans-

Verkauf von Kartoffeln.
Von Montag, den 28. d. M., ab erhalten die Kun-

den der Kartoffelverkaufsstelle Raget , Michelsberg LS.
,̂ r® Kartoffeln m der Kartoffelverkaufsstelle von

Auflösung eines herrschaftlichen
Halts versteigere ich zufolge Auftrags

morgen Dienstag , 29 . Zuni,
Uhr ohne Pause. norm. 954 Uhr beginnend üis 3

rn meinem Versteigerungssaale

ASWalbchei KtratzeS

Wegen Auflösung des Haushalts versteigere ich am
Mittwoch» den 30. Juni cr.»

vormittags 954 Uhr beginnend, in der Wohnung4MoneMe4, l. Asse.
fo lgende gebrauchte Mobiliargegenstäirde , als:

WT ein Palisander -Flügel,!
Zofa . 4 Sessel u.. 4 Stühle mtt Plüschbezug. Mah .- ^

Scheerer, Michelsberg 21.
Wiesbaden , den 26. Juni 1920.
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Der Magistrat.

Bin ) ' Beim
Personen-

Auto.
Mittwoch, den 30. Juni b. I .. vorm.

*1 Ahr . wird un Versteigerungslokal Friedrrck-
strake 43 zu Wiesbaden ein

Perfonen -Auto
Rer Simpler99

17/30 PS . 6 8
mit ante

44

5e, pr.Lederpolsterungkonischen Verdeck»
auf Grund der § § 1228 — 1248 B . G. B . öffent.
lich meistbietend gegen Barzahlung versteigert.
Besichtigung 1 Stunde vor der Versteigerung.

Budesheim,
Gerichtsvollzieher. Wiesbaden.

Seerobenstraße 14. 3.

folgendes sehr gute Herrschaftsmobiliar , als:
1 hochelegante Salon -Einrichtg.»LonisXV .,
Goldlack mit Watteau-Malerei,

de,lebend aus : gr. Vitrine . Etagere , gr. Tisch, zwei
kl. Tijchen» 3 Sofas , 2 Sessel u. 8 Stühlen mit
Serden - u. Brofatbezog . dazu oassende hochfeine
Portnren für 3 Fenster n. 3 Türen in Seide und
Ptusch mtt Goldstickereiund ei» Smyrna -Teppich
5X3 .80 Meter.

I elegante Damen-Schlaf- u. Toilettenzim .-
!Einrichtung in Ahorn.

bestehet » aus : 1 Bett mit Ia Roßhaarmatratze , ei»
Sviegelschrauk. 1 Waschkommode mtt Marmor u.
Spregelauisatz. 1 Nachttisch mit Marmor u. Anis..
1 Frisiertoilette mtt Settenschränkeu und großem
drehbMem Sviegel u. Sessel, 1 Pseilerspiegel , ein
Stegttsch, i Truhe . 1 Kleider - u. 1 Handtuchständ..
] Bidet , 1 Paravent . 1 Chaiselongue, ein Sessel,
4 Stühle , Portterenftange mit Halter u. Äschdecke;

1 sehr gute Herren-Schlafzimmer-Einrichtg.
in Nutzbaum.

bestehend aus 1 Bett mit Ia Roßhaarmatratze , gr.
u. Wäscheschrank, Waschkommode

mtt Th  u . Svregelaufs. u. Nachttisch mit SR am .;
1 elegante Nutzb.-Wohnzimmer-Einrichtung,

begehend aus Vitrine mtt Aufsatz und Facette-
sviegel, 1 « om. 2 Sessel u. 8 Stühlen mit Gobelin-
bezug und Tlsch mtt Steegoerbindung;

1 sehr schöner Perser Teppich(3.30 x 4,30 m).
3 sehr gute Smyrna -Teppiche.

(3.50X4 Mtr . 3^ 4,50 Mtr u. 2.80X4 .40 Mtt .),
grobe Anzahl sehr gute Zier- n. Gebranchs¬
möbel.

als ar . Nußb.-Bücherschrank. kl. Sofa mit Plüsch-
bezug, Nußb.-Kredeuz. Tee- u. Serviettische , Nnv-
baum -Anszugt .sch. 12. Nnßh^Lederftüble. 8 Eichen-
Lederftuble . kl. Emvire -Kommode. eingelegt , mit
Marmorvlatte u. Bromebeschlägen. 1 Rokoko-Näü-

Marmor , Nachttische, Kommode, Konsolschrank.
Etageren Mah -Tisch mit M.-Platte . eingel . Tisch,
dro. Tische. Stühle . Sessel, Sviegel , Nähmaschine,
Penüule . Oelgemälde u. a. Bilder , Bücher, Nivv-
sachen, Glas , Porzellan , filb. u. versllb. Bestecke

, und sonst. Eebraucksgegenstände. Tevviche» Gar¬
dinen . Portieren , Dauuen -Stenvdecken, elektrische
<>ugoendel , Blumentische, Eartentische und -Stühle,
etl* Waschemange. Kobleubadeofeu, Zinkbadewann«
U" t Badeofen für Holzfeuernng. Küchen-Einricht .,
2tue. Eisschrank. Gasherd , Stebletter , Küchen- und
Kochgeschirr u. sonst. Hausgeräte

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besi chtigu ng am Bersteigeeurmstage vor Beginn.

Wilhelm Helsrich,
Auktionator u. beeidigter Tarator.

Tel . 2941. 23 Schwalbacher Straße 23. Tel . 2941.

Ziehung 7. 3uli 1920LeMeim-
Lotterie

l  G.einesLtireririioliiigsktins
PräiHta» im6886Gewinnemi  2_ __

2ZiBusgenin Gesentwertino H.

120000
50000

IJ30000
1*20000
10000

I UV7 M 9 lese28K. PetljebShrLei) i n . »ns Liste80 Pf. utra.
empfiehltundvaseodetLeu-Geurel-Deliit
m.  Pforöte,Essen
auchz.haben Lall,durch Pia-"«»
kate kennt!.Ve kaufss eilen 2_ b

Für hie MniaM!
Steintöpfe

% b. 70 Ltr .. je Ltr . 1.30,
“ » ölEeleegläser.

Einmachgläser,
irdene Kochgeschttre.

feuerfeste Kochgeschttre
-Zlechbod

bis zu den feinsten,
von den einfachsten,

mtt Blechboden.
Emaille -Geschirre.

ebenso Petschaft - und alle sonstigen Gravierungen.
Langgasse 37 . Wz

Julius Mollath
Schuld . 2. Ecke Michelsb.

2426 , KTSa

I

äRUituod), beit 80*b. 5Ä.f borttt*11 Uhr, versteigere idä
zwangsweise in Biebrich a. Rh., Friedrichstraße 19,

1 Benz -Auto
Larrdaulet

neu renoviert , öffentlich meistbietend gegen Barzahlung
Die Versteigerung findet voraussichtlich bestimmt statt.

Wttsbade «, den 27. 6. 20.

Baue , Gerichtsvollzieher, Körnerstr.3.

Versteigerung

ack-Teetisch, Etageren . Büstensäulen,
jler -. Ripp - u. andere Tische, gr.

^unte engl. Stiche in Biedermeierrahmen,
bild m Flo -entiner -Rahmen . Oelgemälde . große

Anzahl feiner Nkpp., Aufstell-, Dekoration«..
Kunstgegenständeu. Antiquitäten in Bronze.
Marmor. Porzellan . Fayencen,

als : Brome - u. Marmor -Uhren. Marmornhr mtt
2 Urnen . Brome « u- Marmor -Gruppen und Vasen,
Delft - «-. ZavamBasen , Teller u. Tassen, große
Satsuma -Deckelvase, Giuorl -Jardiuttre . a. Stein-
ttüge , sehr schöne Meißener Gruppen . Figuren,
Terrine Aufsatze. Teller . Kaffee- und Mokkatassen.
Kriftallbowlen . Karaffen u. sonstige Kristall - und
Glassachen. Porzellan , Bestecke u. sonstige Ee-

Adolfsallee 28 WIESBADEN Fernsprech . 882.
1.  Transport - Versicherung aller Art gegen

jede Gefahr , für Geschäfte u. Private;
2. Auto - Kasko , Auto -Unfaii u. Auto - Haft¬

pflicht -V ersioherung;
a Verbesserte Reisegepäck - Verslcher.

von Ji  4 .— pro Tausend , Policen sofort;
4 . Feuer - ,Einbruch -,Aufruhr - u. Lager -Versieh . ;
6 . Haftpflicht - u. Glasschäden -Versicherung;
6.  Lebens - , Renten - , Unfall -, Aussteuer - u.

Kinder -Versicherung;
7. Fese - , Unfall -Versicherung;
8 . Vlfch -Versicherung.

General -Agenturen . — Büroaeit : 9 —12 u . 2— 4.

Annahme
gebe . Möbel

zum Versteigern bei soi.
Abrechnung.

Otto Kannenberg.
Auktionator u. Tarator
Selenenstv . 25. Tel 3129

US!

iavan . geschnitzter Ständer mtt Marmorvl ., japan.
Lack-Teetisch. Etageren . Büstensäulen , Paravents,, - —

»er-. Ripp - u. andere Tische, gr . Goldspiegel.
und

Plündenmgs-
Versicherung durch die Frankfurter All¬
gemeine Versicherungs - Aktien - Gesellsch.

Garantiemittel über 100 Millionen Mark.

Ia Apfelwein
per Liter mit Steuer 5 JL

Ia Spelerllng
per Liter mit Steuer 6 Jt
auch in groß . Quantitäten.

W eiftweine
Rotweine

Beerenweine
ObsfseRt — Kognak

in allen Preislagen.
Bill. Bezugsquelle !.Wirte.

Obstweinkelterei 752
Fritz Henrich
Blücherstr . 24. Tel. 1914.

AW -NmelM

einer feinen Ladeneinrichtrrng
für Putz «nd Modewaren.

morgen Dienstag . 29. Juni , vorm. 11 Ahr
anfangend. versteigere ich im Auftrag wegen
Aufgabe des Ladens

Wilhelmstratze 38 dahier
I Ladeneinrichtung , bestehend aus : 2 Schaufenster«
mit je 3 großen u. 3 lleinen .Fassettspiegel, Größe
1,35 m hoch, 1,30 m breit, fle nere 47 cm breit,
1,35 m hoch, Fenster 1,90 m hoch, 2 m breit
unü 1,85 m tief, 1 GlaSschrank 2,88 m lang
66 cm tief und 90 om hoch 1 Schrank 5,26 rn lang,'
60 cm tief, 3,25 m hoch mit Toppeitüren , 2 in
Glas und 2 in Holz, 36 Schubladen in 2 Größen,
II u. 17 cm hoch, 1 Theke mit Glasaufsatz, 1 An.
kleidespiegsl, eich. Schreibtischsessel, 6 Stühle , 2 Tische,
1 Wanduhr, 2 eleltr. Erkerbeleuchtungen, Glasiüster
u. Hängelampen öffentlich meistbietend freiwillig

gegen Baarzahlung.
Adam Bender
Auktionator und Taxator

Geschäftslokal Moritzstratze28. — Telephon 1847.

—Madien . Porzellan . Bestecke u. sonstige
Mesjing-GaslLster . Eichen- u.

Pitsch-Wakchesck'ranke. Bücherregal , eis. Mädchen-
bett . werßlwck ei, . Kinderbett mit Roßhaarmatr .,
Waschtisch, S-achttuch. Portieren . Gardinen sehr
gute Dlener -Ltvreen. Kii» enschrank und sonstiges
Kuchenmobei ^ tebleiter . Gasherd . Küchengeschirrund sonstiges Hausgerate

ireiwillig meistbietend gegen Barzahlung

Lsnersl - Agsniun Wiesbaden
Hikoiasstr.  20 L « HflePZ Tel . 6363.

Pfund Mk. 5.50.
Apfelwein inkl.

5.50.
Steuer

ganze Fl , -
Hartspiritus l . Sole 2.75,

Seb . Bäth.
Herrngattenstraße

Fernspr . 4717.

NsiSLVVsal '-.LTsiLLGL,
mit Fabrik -Garantie.

Allein - Vertreter : C > Herlf,
Niederwaldstraße 11. Telephon 1400.

Wilhelm Helsrich, —öt —7- -—
Auktionator und beerdigter Taxator . f ? fTU

Tel . 294t. Sdiwalbacher Straße 23. TeL 2941. I ^ ^ * *
Auktionator und beeidigter Taxator.

2941. Schwalbacher Straße 23. TeL 2941

Nachlaß-Versteigerung.
... Am Aufträge des Testamentsvollstreckers u. wegen
Auflösung eines herrsch. Haushalts versteigern wir

Mittwoch » den 30. Juni cr .»
morgens 9i ; a. nachmittags VA  llbr anfangend.in unseren Aukt ionssälen

M 3 Marktplatz 3
nachverzeichnete sehr gut erhallene « Mobiliar » und
Hansbaltungsgegenstönde . als:
1 Eichen-Sveiiezimmer -Elnrichtuug

bestehend aus Büfett , rd. Ausziehtisch. 12 Robr-
stuhlen. Dt man, Standuhr , Spiegel u. Paneelbrett:

1 schwarze Salon -Einrichtung . 1 schw. Pianino von
W«b« . 1 Kassenschrank v. Haffner. 1 fast neue
emn« . Badewanne mit Wand -Gasbadeofen;

Achtung!
Morgen

Dienstag,
von 8—12,
s —7 Uhr

wird junges
Pferdefleisch

sowie frische Fleischwurst.
Leber - und Blutwurst
verkauft.
Pferdemetzgerei H. Rücker,

Helenenstraße 18.zu vorteilhaften Preisen.
Tinfertigung nach maß . Tille Heparaturen.  I _ ^

Stf)uf)macf)ermeisfer Jiarms |© XCIÖ 01 ®
’asse 1. -Fernsprecher J66S,

Wir sind jetzt wieder
ia der Lage Gegen¬

stände zur
Vernidselunflr»- '%'»*• ■wMiiiKu:it <vtuiv^ UbUlU1CU|CHi I -- -

SRaefilafj ^SSerfteiaerUna . fS a«Ä e’ Verbleiung etc. ZU übernehmen. Lieferung
; ^ | Betteu mtt Roßhaarmatratzen. k«nwl. imßS. n. eis. >hann raschest erkolgen . ^

rem u. Hebers.. Pfd . 18.—.
20.—. 22.50 u. 26.50 Mk..
u. 100-Gr .-Pak .. lauf . ab».

Zigarren
Uebersee von 75 Pig . cur,

Zigaretten
voll , von 26 bis 50 Pfg,Kautabak

die Rolle Mk. 1.60.
Westend-

ftratzs 22, Pt.

^— Morgen Dienstag , den 29. Juni.
vormittags 18 Uhr ansaugend , versteigern wir im

Bette » . eich. Bücherschranks mit Truhe , eichener
1 eich. - .-Schreib-SMm„3nr firone“.sowaöets,

.nachverzeichnete Mobiliar - u. Haushaltungsgegen¬
stände, als : 1 komvl. Bett mit Roßhaarmatratze , eine
Ottomane , 1 Kommode. 1 Waschkommode. Tische,
Ätüble , 2tür . Kleiderschrank. Sviegel , Bilder , eine
Pattie sehr gute Damenkleider, Federbetten , Nivp-
und Dekorationsgegenstände und vieles mehr meist¬
bietend gegen Barzahlung.

6t* u . otuune
ischränke. Rußb .-Wasch-
rb - u. Ma !,.-Bertikos.

Beruh. Rosenauu. Emil Wintermeyer,
Auktionatoren und Taxatoren.

Telephon 8584. — 3 Marktplatz 3. — Telephon 6584.
Um mein großes Lager zu räumen habe ich den

Preis für 1

Sioonen an WmrkWu
bedeutend, teils bis zum eig. Einkaufspreis, herabgesetzt
und offeriere, so lange Vorrat : Mk. 700 bis 2000 pro
Mille, nur gute reine Ware. Bestellungen nach Muster
auf noch billigere Marken werden entgegengenommen.
Auf die bisherigen Preise von Tabaken gebe ich ebenfalls
hohen Rabatt . C. Karbinsky , Bismarckring2. T. S247,

Kleider -, _
kommoden, _ . .. .. _ __ _
Mah .- Nußb.- u. Eichen-Auszieh-, runde , ovale
viereckige, Spiel -, Rivv -. Näh- u. Bauern -Tifchc.
Z °!.°/ ' « ^ " onianen. Polstersessel. Schaukelstühle.Nußb .-Rohrstühle , sehr ,chone Nußb.-, Mahag -̂ und
Goldspiegcl mtt u. ohne Trümeau . Oelgemälde . I
Bilder , «rohe Partie Nipp- und Dekoratronsgegen-
ftande, Penduleuhr . Korbsessel, Paravents . Staffe-
ttirn Etageren . Kl ' iderständer , Handtuchhalter.
Zau.len Regulateure Büstenständer. sehr gute!
Herrenkleider . Tafeltucher, Servietten , Federbetten,
kehr guter Lmoleumteppich u. Läufer . Nähmaschine. !
Personenwage Gasherd u. Bratofen . 2 Eissckränke
eis. Flaschenschranke., e;s. Earteumöbel . als Tisches
Banke . Sessel u. Stuhle . Damen -Fahrrad Schnee-
schlche, sehr gute Küchenschränke. Anrichte. Stühle,
große Partie sehr gutes Küchen- u. Kochgeschirr.
Glas Porzellan u. vieles mehr

Uebemahme aller Sfanz -, Preß - und
Drüdtarbeifen in Metallblechen.

Industrie-WerkeW. Benzinger&Co.
Schierstein a . Rh.

MWs Mieze!
Kranzplatz 10. 590

Eigene Thermalquelle
Groß . luft . Bade aus.
10 Bäder Mk. 15.—
einschl. MSsche. Trinkkur
und Einzel -Ruheraum.

Rauchtabak
Mittelschnitt , garantiert rein Übersee sch

lOO Gr . -Pacftun * Mk . 5 .00
Virginia -Mischung (Mittelschn.) netto

Inhalt 80 Gr., Dose Mk . 0 .00.

Joseph Witte,
Zigarren -Spezialgeschäft

, nur Sehiersteiner Str. Ia
Ecke Adelheidstr.

Spangen repariert
kZelluloid).

Dette, Michelsberg 6.

Der erWel?
meistbietend gegen Barzahlung . I » _ — — - —.
Beruh. Rosenauu. Emil Wintermeyer ÄIOWer ^ AlltO

Auktionatoren und Taxatoren . ' ' ' -■ -
Telephon 6584. — 3 Marktplatz 3. — Telephon 6584.

fahrbereit , 85000 Mark.Racke, Bichord-Wagnerstraße 34.

■ Die Industrie sucht Er¬
findungen . Anregung in
unserer Broschüre Nr . 26
mit Gutschein üb. 20 Mk.

umsonst. Fj66■ Urban u. Cs ..IKommanhit- Gesellschaft
Clberttlder 'St 'rv̂ ' z,

I
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■ = Ausschuss für = 1
J7olksunterricht JE. V.  [

W O im, Saale des Lyzeums II \Z Uertrage <am  Bosepiatz)
*“ am Donnerstag , den 1. und Freitag , den 1
■ 2. Juli 1920 , abends 8 Uhr:  I
B Gedanken über Kinder er Ziehung.  I
N Redner : Stadtschulrat Dr . MUELLER.  I
g Kartenverkauf:  Versorgungsstelle Ber-  g

tramstr . 3, Zim . 61 ; O. Hühn,  Gneisenau-
H str . 35 (Mk. 1.— für beide Vorträge) . F368 1

Kath . Frauendrmd Deutschlands
Zweigverein Wiesbaden E. B.

Dienstag , de» 29. Juni , abends 8 Uhr, im Lese-
Verein, Luisenstraße 29, Bortrag von Herrn Gymnasial-
direkwr Dr. Preising über das Volkslied mit gesang¬
lichen Darbietungen . Der Borstand . F358

Kinephon
Erst -Aufführung!

Ut mine Stromtid
(Aus meinen Wanderjaliren)

von Fritz Reuter , mit
Hedda Vernon :: E. v. Winterstein

Reinhold Schänzel :: Wilh. Diegelmann.

Jeden Mittwoch , Anfang 7 1/, Uhr:
M oderner  T anzabend

auf der „Neuen Adolfshöhe “ bei Herrn Meuchner.
Getränke nach freier Wahl . Anton Deller, Tanzlehrer.

sowie vulkanisierte Autodecken , ferner
Zahngummi , französ. und engl. Fabrikat,

stets greifbar am Lager des

COMPTOIR GENERAL
Filiale Wiesbaden

Dotzheimer Str . 105. Tel . 5010.

Platzvergebung.
Kirchrveihe Waldstratze— Wiesbaden.

Endpunkt der Elektrischen an den Kasernen.
Zu der am 18. » . 19. Juli u. Sonntag , 25. J «n

d. I . stattfindenden Kirchweih« wollen sich Karussell -,
Schau- und Schlehbudenbesttzer usw. sofort melden.
Der Festausschuß, Waldstraße 55. — Zum Burggraf.

Qualitätsware!
Kopalpolitur- Politurlack'

wieder eingetroflen.
A aamm  Lacke & i arben.

.i | GQf?§f itOng ) Mauergasse 21,

Steuermarken-Entwertungsstempel
JSnK2,4§? Götzen.

Bringen Sie mir Ihre Postkarten «. Fotografien!

45000 fcwtfcurrtftzto& billige

LikclerseätttrvergkaLttngen
v. Visitb .24 X80cm . Atelier Kurts, Friedrichstr . 14.

Grosser
Dienstag u. Mittwoch s

Verkauf!
8 >Versch. Sorten aus frischer Zufuhr ! Billigste Verkaufspreise .'

5 Besondersf PortiodsscheHfisch:: Goldbarsch
| preiswert :} Cabliau :: Merlans :: Rotzungen.
| Die Fische kommen in bester Eispackung! Die Dualität ist garantiert erstklassig!
| Fischhaus Johann Wolfen
5» Fischhalle Ellenbogengasse 12.L  Fernsprecher 458.—Gegründet 1886.Beachten Sie im eigensten Interesse meine Schaufensterauslagen.

CD.co"
Sa
CD
r»3
CD
CD

Mag! Kehl roidlig für alle Manen!
Eine ganze WaggoMling von dem braunen, mettberuhmten, soliden
Sächsischen Kochgeschirr

ist eingetr offen und wird von morgen Dienstag an verkauft in dem Garten des
JSST Katholischen Lesevereinshauses . Luisenstratze 29. "MD

Empfohlen wird besonders eine große Partie solide Einmachtöpfe für die
bevorstehende Einmachzeit v'on l Ltr . an bis zu so Ltr. , sowie Kasserollen,
Kaffee-, Tee- u. Milchtöpfe und eine große Auswahl Schüsseln, Knchen-
formen «. Hengel-Töpfe, im Hengel kosten6 Stück Töpfe verschied. Größe 13 Mk.

Zu zahlreichem Besuche ladet ein
Sächsisches Geschirrlager , K. Arnold.

Diensfa ; und Mittwodi,
frisch vom Fang , in Eis:

Porti ons -SdiellfIsdie pfd.Mk. 2 .50
Dorsch , 2 -4 pffindig , „ 5 .00

Alle anderen . Fischsorten stets frisch , gut und
billig in

Trickeis Tischhatlen.
Karte Kaut DecBurin hilft über Nacht.

In harten Fällen
3—4 Nächte . Erfolg garantiert . Nach-

_ _ _ ahmungen weise zurück . 787
Niederlage : Sdiüfzenhof - Apothehe , Langgasse 11.

Großer zweitüriger
Kassensdirank

mit zwei Tresors und
Fatinensdilld

Kunstschlosserarbeit mit Weintrauben
umzugshalber preiswert

zu verkaufen.
Weinhandiung Dorn , Adolfstraße 0.

Ich
zahle

per
ZalmHsöi.

für Holzbrennstifte bis 75 Mk.
für Thermokauter bis 150 Mk.

Ferner bitte nicht früher verkaufen:

Brillanten,
Platin , Gold - u. Silbersachen,

bevor Sie mein Angebot gehört haben.
PHAßknl - 27 Wagemannstr . 27
«SB” 01J Bl IAl j 1.stock.Kein Laden.1.Stock
Der Ankauf findet nur im 1. Stock statt,

für Tierhalter!
Sa getrockn. gelbe Rüben

Leopold Marx.
Fernruf 602 . 801

JA 14>a  ISaicvam auch defekte, Cellos,falte ÜSeE|gei ! ASandolinen,
Gitarren , Pbofo - Apparate

kauft zu Wellritzstr . 25,
hohen Preisen täisISRCiOIlflUll , Webergasse 25.

Wohnung in Berlin
5 Zimmer , 1. Etage, hochherrschaftl. mit mod. Komfort,
im feinsten Westen zu tauschen gegen ähnliche4 — 5
Zimmer in Wiesbaden. Eilangebote, da Inhaber z. Zt.
hier. Offerten unter P . 202 an ben Tagbl.-Berlag.

/Tl * U

tjf  f£r Toilette®
i  und Haushalt̂
1 Wâ dvu .Pu ^ I
■ ^Arfikel ^ J
[BürrfenwarenJ

Krankenwagen
Verk. u. Miete . Tel . 3229.
L. Sebner . Webers . 3.

2 schöne Pferde
geritten und gefahren, preiswert zu verlaufen.
Lorenz Bleuel , Kaiser-Friedrich-Ring 49. Tel. 6308.

Haubennetze
echtes Haar , Stück 2.40.
Klivfel . Nikolasstraße 8.

Reparaturen
an Fahrrädern . Grammo¬
phonen . Kinderwag . usw.
werden lachgemah u. bill.
ausges . Ersatzteile stets
auf Lager.

Traugott Klaub.
Mechaniker.

Rleickstr. 15. Tel . 4806.

Ponyfuhrwerk mit Fohlen
passend für Kranke , preiswert zu verkaufen.
Eorenz Bleuel , Kaiser -Friedrich -Ring 49.

Telephon 6308.

ipabe abzugeben einige 100 Waggons

Buchenbrennholz
1 auch in kleinen Mengen, 5cmu. aufw. 2.5om1
Hlang. Preisofferten ab Eifelstation an F131 jfl

H. Gräuel , Adenau.

8 Äer£en5pezfalge5chafif
\iMnmmimüüder idfenfalirikH-WBaib«
%Nerosfr .15 8
\^ 0Del .211 Jjr

14«

Wohnungsnot
Schlafzim. und Küchen-

einricht .. welche bei mir
gekauft, können a. Wunsch
läng . Zeit in mein , trock.
staubfreien Lagerräumen
aufbewabrt werden. E.
Fischer. Brautausstattuno .,
AdoMttaße 1. f

Thnlia.
Vom 26. bis 29. Juni:

Aus Liebe
gesündigt.

Drama in 5 Akten von
Dr. Alfred Schirokauer.

In der Hauptrolle:[Kaiser-Titz
Die

Selbstmord-
Kandidaten.

Lustspiel in 3 Akten.
Spielzeit v.3—10VaUhr

Odeon
Ein sensationell.

Detektivfilm!
1Die Eidechse!

Die Erlebnisse des
berühmten

FRED HORST
in 4 Akten.

Frauen, traut den
Männern nicht!

ein Bade -Abenteuer
in 3 Akten.

2Leg-Enten zu verk.
Maus . Mainzer Str . 142.

Glucke mit 18 Kücken
zu verk. Kern . Schier¬
stein. Kirchstraße 4.
Billiger Wäscheverlauf.
Bettücher v. 5V Mk. an.

Bezüge. >wetb u. bunt,
60 Mk. an . Handtücher
4—10 Mk.. färb . Kaffee¬
decke mit Serv .. Eard .,
Bettdeck.. Cbaiselongue-
decken. Federbetten und
Kisten bill . b. Graubner,
Adlerstraße 3.

Viano.
gut erh.. billigst abzu¬
geben bei Reininger,
Mauritiusstr . 4. Laden.
2 Roßbaarmatr.
Chaiselongue.

. _ it Keil
__ u. Ottom ..
rümo-. Gold- u. Toil .-

Sviegel . Kleiderst.. Re¬
gulator . Wand -, Wecker-
u. Standuhr . Teppiche
(Arm .) , außeis. Badew.
u. verich. bill . abzugeben.
Lollaich. Sedanstr. ö.

Voranzeige.Konkurrenzlos
in Qualität u . Preis.

Erster Tage erwarte ich
1 Waggon

Schweineschmalz
garantiert rein

in 4 -Pfund-
Weißblechdesen.

Weitere Anzeige folgt.
Sdiraanhe ndif.
Schwalb . Str. 59. T. 414.

Modernes Schlafzimmer
Herrnzimmer . 1- u. . 2tur.
Kleidersckiriinke. Kuchen-
Einrichtung . Vertiko und
vieles mehr.
Sckiwarz. Walramstr . 5.

Braut
Ausstattungen!

Küchen u. Schlafzimmer,
neue u. gebr.. sow. Tisch-
u. Bettwäsche u. Geschenk-
gegenstände kaufen 6p;
stets vorteilhaft u. billig
b. Micher. Adolfstr. 1. 1.

Verkaufe bis 15. Juli
neue Schlafzimmer - uud
Kücheneinrichtungen zu u.
unter Selbstkostenpreis.

frischer. Adolistr . 1. 1.

Diplomat
mit 4 Zug ., dunkel Eich,
wie neu. mit dazu van.
Schreibsessel. 65X1 .09. b.
Beter , Hermaunstr . 17. 1.

1 W . -WMW
dunkel Eichen geb.. bill.
zu verk. Kannenberg,
Walramitr . 4. Part.
Rohrmöbel . qr. Wirkst .,
Stllble . Svülanrichte ^ 9t.
Dielensckrk. mit Nußb.
eingel . Arbeit , säst neue
Nähmaschine sehr billig
zu verkaufen . Graubner,
Adlerstraße 3,_

Gasherde
sofort billig zu verk.

Messer.
Hellmundstr . 53. P . l.
Vi -, X- u. ^ -Liter-

MAn zn nsrl.
Oranienstr . 23. Tel . 3471.

Dackel
zu kaufen gesucht. Grobe.
Zimmermannstr . 8. /Htl>.
3 Trevven.  _

Möbel -Ankauf!
Vogler , Schreiner.

Blückervlatz 4.

Möbel-Ankauf!
Kaute alle Arten Möbel

sowie Bettwäsche. Feder¬
betten . Teppich. Frau
Seivv . Bertramstraße 25,
Eleonorenstraße 7. 2.Ledemche
zu kaufen . .
Hosfmanns Schuhklinik

Goldaaste 15.

Gebr. Kistchrn. starke
Wellpapp - Kittchen kauft
zu hoben Breiien Pharm.
Laboratorium . Rauen-
tbaler Straße 17. B.

Mediz.-Flafchen
Emuls.-Fl .. dan Milch.
Naschen. Blutanfl ..
Flaschen kaust zu bohen
Preisen Laboratorium
Rauentbaler Str . 17, P.

Gesucht
Gebrauchte

Fahrräder
obne Bereifung.

Ph . Schmidt. Mechaniker.
Borkst raße 13. Mittelbau

H
Schreibmaschinen
verleiht u. verkauft
Uebersetzunsrsbüro

emmen . Neugasse ^

PIANO
zum Ueben frei , naht
Hoftheater . Libre pour
etudier ou chanter . Off.
unt . J . 985 TagbL -Verl.

an alle die, die mit ihrer
Zeit fühlen ! Ich möchte
gern heiraten ! Alles ist
schon vorb. u. vorbereit,
dis auf die Wohn . Bin
junger Lehrer , sehr besch.
u. zufrieden mit 2 bis 8
leeren Zim., mit Kucke,
evt. Billa od. Landbaus,
a. Vorstadt . Gute Nach¬
barschaft wird zugesichert.
Offert , mit Preis unter
W. 998 an den Tagbl .-V.

% Meintet
sucht möbl. Zimmer od.
volle Pension : event . Mit
Klavier . Angebote mit
Preisangabe unter A. 808
an den Taabl .-Berlag.

Ein tücht.. durchaus er-
fahrener verbeir . landw.
Verwalter , der überall
mit Hand anlegt , sucht
Stellung . Offerten erb. u.

. 995 an Taabl .-Berlag.
Ruh . ^ riL berufstätig,

sucht gut möbl. Zimmer.
Vreiw . Off . u. B . 203 an
den  T aabl .-Nerlaa.

Gesucht 3 grobe schöne
Zimmer , unmöbliert oder
möbliert , in gut . vause.
möglichst Bahnhofsnabe.
Off. S . 202 Tagbl .-Perl.

Für Herrn -Maß -Ateliei

LchrmNA»
geg. sofortige Vergütung
(pro Tag Mk. 6.) gemcyt
Rousset. Schneidermeister

Kieiststraße 2. P.
Schw. Trikot -Badeanzug

Strecke Biebr .-Wiesbad.
verloren . G. Belohn , aoz.
Vlückeritr. 3. Mlb . UHIn

Berloren lila Beutel t
mit Inhalt v. Baknhof
bis Blücherstr. 26. Bart.
Abzug, g. Belohn , das. .

Verloren rSamstag mttt . Michels¬
berg Voile -Stickerer. Ab¬
zugeben gegen g. Belohn.
Henriette Heuß, Nero-
stra he 20.. .2^

Eine Setter -Hündin,
a. d. Namen Nellv h.. so¬
wie junger rotbraun«
Jagdhund entlaufen . D.
Wiederbringer gute Be¬
lohnung . Vor Ankauf v.
gewarnt . N. Dotzhemer
Straße 123. __

E. R. 28
Brief lieat Hauptpost^

MLtG «°LWO

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen,
unsere innigstgeliebte Schwester, Schwägerin
und Tante

Dina Kraft
nach kurzem, schwerem Leiden in ein besseres
Jenseits abzurufen.

Um stille Teilnahme bitten
Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet in aller Stille statt.

Unser innigstaeliebteS herziges Töchierchen,
Schwesterchen, Nichtchen und Enkelche»

Elfriede
ist Samstag abend im Alter von 4 Jahren
sanft entschlafen.

Familie Flöhr-Pake.
Niederwalluf , Berlin , Trier.
Die Beerdigung findet Dienstag um 2 Uhr

in Niederwalluf statt.
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